
„D as  W e lte rnäh rungs program m  
de r Ve re inte n Natione n w arnt 
vor e ine r H unge rk atas troph e  im  
Aus m aß e ine s  „Stille n Ts una-
m is“; in Ch ina w ird de r Auf-
s tand M illione n H unge rnde r 
b e fürch te t, w e il Re is  im m e r te u-
re r w ird, und auch  in D e uts ch -
land w ird die  W ut üb e r 
s te ige nde  Le b e ns m itte lpre is e  
im m e r größe r“, s ch re ibt die  
Frank furte r Allge m e ine  am  
24.04. de s  Jah re s .

W arnung de r Ve re inte n 
Natione n

"W e nn m an nich t e nts pre ch e nd 
h ande lt, s o k ann s ich  die s e  
K ris e  in m e h re re  ande re  aus -
w ach s e n und zu e ine m  k om ple -
xe n Proble m  w e rde n, das  das  
W irts ch afts w ach s tum , die  s o-
ziale  Entw ick lung b e h inde rn und 
s ogar die  politis ch e  Sich e rh e it 
in de r W e lt ge fäh rde n w ird", s o 
UN-Ge ne rals e k re tär Ban K i--
m oon

Be re its  H unge rre volte n in 
As ie n und Afrik a

„D e r Ans tie g de r Le b e ns m itte l-
pre is e  h at die  Ge fah r von 
H unge r und Arm ut s tark  e rh öh t 

und b e re its  H unge rre volte n in 
e inige n Lände rn As ie ns  und 
Afrik as  aus ge löst.“ 

H oh e  Inflationsrate

Milch , Butte r, Brot -  alle s  w ird 
te ure r: D ie  h oh e  Inflation s orgt 
in D e uts ch land für Unruh e  unte r 
de n Ve rbrauch e rn. D ie  Bunde s -
bürge r h ab e n Angs t vor de r In-
flation: 71 Proze nt s orge n s ich  
nach  e ine r Um frage  für de n 
s te rn, das s  ih r Ge ld k ünftig 
nich t m e h r aus re ich t. 29  Pro-
ze nt te ile n die s e  Sorge  nich t -  
auch  w e nn die  Inflations rate  in 
D e uts ch land im  März 2008 auf 
3,1 Proze nt ans tie g.

Ab e r das  is t die  „offizie lle “ In-
flations rate , die  aus  de m  Ve r-
b rauch e rpre is inde x h e rvor ge h t. 
In die s e m  s ind Nah rungs m itte l 
und alk oh olfre ie  Ge tränk e  nur 
m it rund 10 Proze nt ge w ich te t. 
Sch aue n w ir uns  also die  Pre is -
e ntw ick lung de r Nah rungs m itte l 
ge tre nnt an:

Nah rungsm itte l 8,6%  te ure r

Ins ge s am t h ab e n s ich  Nah rungs-
m itte l auf de r Ve rbrauch e rs tufe  
im  März 2008 ge ge nüb e r März 

2007 um  8,6  Proze nt ve rte u-
e rt. D am it h ab e n s ich  die  Pre is e  
für Nah rungs m itte l inne rh alb 
die s e s  e ine n Jah re s  äh nlich  
s tark  e rh öh t w ie  in de n ze h n 
Jah re n zuvor zus am m e n (von 
März 19 9 7 b is  März 2007: +  
9 ,0% ). 

W arte s ch lange n vor 
de n Tafe ln

D och  w äh re nd in ande re n 
Lände rn die  M e ns ch e n auf die  
Straße  ge h e n und te ilw e is e  gar 
Re gie runge n s türze n, m ach t 
s ich  in D e uts ch land die s e r Pre is -
ans tie g ande rs  b e m e rk bar. D ie  
W arte s ch lange n vor de n Tafe ln 
w e rde n im m e r länge r und die s e  
b e rich te n, das s  s ie  am  Lim it s e i-
e n und e ine n Engpas s  b e fürch -
te n. h pf

Kölne r Erw e rbslose n-Anze ige r
6. Jah rgang, Nr. 53 Juni 2008

Engagie rte  Z e itung von Erw e rbslos e n für Erw e rbslos e  und solch e , die  e s  w e rde n k önnte n

● 1-€-Jobs s ind inak ze ptabe l! Es gibt vie le  Möglich k e ite n, s ie  zu ve rm e ide n. Spre ch t uns an! ●

„W ir w olle n 
Fre ih e it, Re ch t

und Brot, sonst 
sch lage n w ir die  

Bonze n tot!“
Parole  stre ik e nde r Bauarbe ite r in 

de r DDR im  Juni 19 53

H unge r —  
Auch  in 
De utsch land



● Mie te n m üss e n grundsätzlich  voll be zah lt w e rde n! Um zug k ann nich t im m e r ve rlangt w e rde n! ●

Im pre s sum
H e rausge be r:

D ie  KEAs e .V.
Kölne r Erw e rbs -
lose  in Ak tion

Re dak tion:
Kölne r Erw e rbslose n Anze ige r
Ste prath str. 11, 51103 Köln
re dak tion@die -k e as.de
w w w .die - k e as.de

De r Kölne r Erw e rbslose n-Anze ige r 
e rsch e int m onatlich  im  Se lbst-
ve rlag. Re dak tion: Joch e n Lubig 
(jlk , Ch e fre dak te ur), H P Fisch e r 
(h pf), H . Naum ann (nau). Re dak -
tionssch luß: Eine  W och e  vor 
Monatse nde . 

Spe nde nk onto KEA e .V.: H P 
Fisch e r, Kontonum m e r: 6053227 
60, BLZ  37070024, Ve rw e ndungs-
zw e ck : KEA-Z e itung / KEA-Spe nde

Be zugsq ue lle n

W ir ve rte ile n de n KEA m e ist am  
1. W e rk tag im  Monat vor de r 
Arbe itsage ntur Luxe m burge r Str. 
und ande re n Age nture n/ARGEn. 
Z ude m  lie gt de r KEA u.a. h ie r aus:

GGS-Büro, Ste prath str. 11 (Kalk )
DGB-H aus, H ans-Böck le r-Pl. 1, 2. OG.

Be rich te  / Brie fe
Ih r h abt e tw as Unglaublich e s  in 
de r ArGe  ode r de r Age ntur e rle bt? 
Ih r w ollte t sch on im m e r m al die  
Pre s s e  e insch alte n, doch  die  
Pre s s e  ignorie rt Euch ? Sch re ibt 
uns pe r Em ail ode r Post. Adre s s e n 
s ie h e  obe n.

Offe ne s  Tre ffe n
Je de n Donne rstag ve ranstalte n 
w ir e in offe ne s  Tre ffe n für Inte r-
e s s ie rte : Be ginn: 17:00 Uh r in 
de r Ste prath str. 11 (H alte ste lle  
Kalk  Kape lle ).

Ärge r m it de m  Am t ?
Die  KEAs bie te n je de n Montag, 
zw isch e n 11:00 und 14:00 Uh r, 
e ine  Spre ch stunde  für H ilfe  be -
dürftige  Erw e rbslose  an. Ste prath -
str. 11 in Kalk  (U »Kalk  Kape lle «, 
Linie n 1 und 9 ). 
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D e r Köln-Pas s  in s e ine r je tzige n 
Form  ist näm lich  nich t das , w as  
e r s e in sollte  ode r k önnte . Se in 
e inzige r Z w e ck  sch e int darin zu b e -
ste h e n, das s  s ich  ande re  in s e i-
ne m  Glanz sonne n ode r gar Ge ld 
dam it ve rdie ne n. 

Dre i Väte r stre ite n um  das  
K ind
Im  Rat de r Stadt Köln ge b e n 
gle ich  dre i Parte ie n dam it an, 
das s  s ie  de n Köln-Pas s  w ie de r e in-
ge füh rt h ätte n. Das  alle in sch on 
ist e ine  doppe lte  Moge lpack ung. 
Erste ns  w urde  de r Köln-Pas s  in s e i-
ne r je tzige n Form  e inge füh rt als  
Re ak tion auf e ine n Bürge rantrag, 
de n u.a. de r Kabare ttist H e inrich  
Pach l ge ste llt h at und zw e ite ns  
k ann von „W ie de re infüh rung“ 
nich t die  Re de  s e in, de nn sow oh l 
de r Be re ch tigte nk re is  als  auch  
die  Ve rgünstigunge n s ind w e s e nt-
lich  k le ine r als  b e im  O riginal. 

Sk lave n für die  Ve rw altung
In de r Pre s s e  sonnt s ich  uns e re  
grüne  Sozialde ze rne ntin im  Erfolg 
de s  Pas s e s  und gibt an, das s  da-
durch  Arbe itsplätze  e ntstande n 
s e ie n. W ah rh e it ist abe r, das s  b e i 
de r Stadt k e in e inzige r 
Arbe itsplatz e ntstande n ist, son-
de rn das s  de r IB (Inte rnationale r 
Bund) e ine  H andvoll Le ute  
b e sch äftigt, die  im  D ie nste  de r 
Stadt in D ie nstzim m e rn de r Stadt 
im  Nam e n de r Stadt usw . oh ne  
Re ch te  städtisch e r Mitarbe ite r de -
re n Arbe it übe rne h m e n. W obe i 
de r IB dafür natürlich  Z usch üs s e  
von de r ARGE e rh ält. D e r D e al 
w ar sch on e inge fäde lt be vor de r 
IB-Ch e f Klaus  Mülle r-Starm ann 
zum  ARGE-Ch e f e rnannt w urde .

D e r FC m isch t auch  m it
Auch  ande re  m is s brauch e n de n 
Köln-Pas s  für ih re  e ige ne  PR-
Arbe it. So zum  Be ispie l de r h och  
ge jube lte  1. FC Köln (zur Z e it 
m al w ie de r in de r 1. Liga).  Me h r-
fach  lie ß de r FC näm lich  die  Köl-

ne r Me die n darübe r b e rich te n, 
das s  m an Ve rgünstigunge n für 
Köln-Pas s -Be s itze r anböte . 
K e ine r w ie s  dabe i k ritisch  darauf 
h in, das s  e s  die s e  Ve rgünsti-
gunge n nur für EIN Proze nt (1% ) 
de r ve rfügbare n Karte n ge lte n 
und die s e  dann auch  noch  für 
Plätze , von de ne n m an das  Spie l 
nur sch le ch t ve rfolge n k ann. 
Nach  de m  Motto: „H m m m , de r 
Re st ist für D ich  – FC e in Re st für 
Arbe itslos e “

Arm utsausw e is
Das  D e utsch e  Rote  K re uz und die  
D iak onie  nutze n de n Köln-Pas s  
zur Ausgre nzung, de nn oh ne  h at 
m an k e ine n Z ugang zur DRK-
Kle ide rk am m e r und e rh ält im  dia-
k onisch e n Sozialk aufh aus  in Kalk  
auch  k aum  e ine n Rabatt.

KVB sozial: 12 Euro fe h le n
W as  nützt e s  m ir, w e nn ich  m ir 
e ine  Köln-Pas s -Monats k arte  für 
28,- € k aufe n k ann, das  m ir zue r-
k annte  m onatlich e  Budge t abe r 
nur 16,- € dafür vors ie h t? 

W o nützt de r Köln-Pas s?
Dort w o m an de n Köln-Pas s  
w irk lich  brauch e n w ürde , da gilt 
e r nich t. Ich  w e rde  als  Köln-Pas s -
Be s itze r nich t von de n Fe rns e h -
ge büh re n b e fre it, ich  e rh alte  k e in 
ve rgünstigte s  Girok onto, e s  gibt 
k e ine n Strom  zum  Köln-Pas s -Tarif 
und ich  m us s  b e i Äm te rn die  gle i-
ch e n Ge büh re n b e zah le n w ie  Graf 
Kok s  von de r O PC-Bank . Nich t 
m al e ine  re duzuie rte  H unde -
ste ue r gibt e s  für Köln-Pas s -
Be s itze r, obw oh l doch  ange blich  
die  H unde h altung pos itiv für 
Langze ite rw e rbslos e  s e in soll.

Alle s  in Alle m  brauch e  ich  
die s e n Köln-Pas s  nich t – und 
ich  bin stolz drauf.

Eue r
H e inz H as e njäge r

De r Köln-Pass ge h ört 
abge sch afft.
Ich  b in nich t nur stolz darauf e in Arbe itslos e r zu s e in (s ie h e  
KEA Nr. 52), ne in, ich  b in auch  stolz darauf, k e ine n Köln-Pas s  
zu h abe n!



Antrag auf Ers tattung de r Fah rk os te n für M e lde -  und 
Be ratungs te rm ine
Se h r ge e h rte  Dam e n und H e rre n,

ich  b e antrage  die  Ers tattung de r m ir e nts tande ne n Fah rk os te n für die  in de r Anlage  aufge lis te te n 
Te rm ine .

Sow e it vorh ande n le ge  ich  e b e nfalls  in de r Anlage  e nts pre ch e nde  Be le ge  für Fah rte n m it de m  öffe ntli-
ch e n Pe rs one nnah ve rk e h r b e i. Ans ons te n ve rw e is e  ich  auf die  je w e ils  gültige n Tarife  de s  öffe ntlich e n 
Pe rs one nnah ve rk e h rs . Für Fah rte n m it de m  K raftfah rze ug s e tze  ich  die  vom  BSG fe s tge le gte n Kos te n 
nach  de m  BRKG an.

Ich  b e zie h e /b e zog s e it/von ____________ b is  __________ Le is tunge n zur Sich e rung de s  Le b e ns un-
te rh alts  nach  de m  SGB II Sozialge s e tzbuch  (SGB) Z w e ite s  Buch  (II) Grunds ich e rung für Arb e its u-
ch e nde . 

Auf Grund von Einladunge n Ih re rs e its  h ab e  ich  Ih re  D ie ns ts te lle  m e h rfach  aufge s uch t. In de n Ein-
ladunge n s e lb s t ve rw ie s e n Sie  
s te ts  darauf, das s  e ine  Fah rk os -
te ne rs tattung von Be träge n un-
te r 6 Euro nich t m öglich  s e i. Auf 
Grund die s e s  H inw e is e s  h ab e  
ich  b is h e r darauf ve rzich te t 
die s e  de nnoch  zu b e antrage n. 

M ittle rw e ile  h ab e  ich  durch  die  
Kölne r Erw e rb slos e n in Ak tion 
e .V. vom  Urte il de s  Bunde s s ozi-
alge rich ts  (B 14/11b  AS 63/06 
R) vom  06.12.2007 e rfah re n in 
w e lch e m  fe s tge s te llt w ird, das s  
die  Fe s tle gung e ine r s olch e n 
„Bagate llgre nze “ e rm e s s e ns -
fe h le rh aft is t.

Bitte  übe rw e is e n Sie  de n Be trag 
auf das Ih ne n be k annte  Konto. 

In je de m  Fall e rbitte  ich  e ine n 
sch riftlich e n be gründe te n Be sch e id 
auf die s e n Antrag.

Mit fre undlich e n Grüße n 
(Unte rsch rift)
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● Einglie de rungsve re inbarunge n s ind Ve re inbarunge n und k e in D ik tat de r ARGE! ●

Fah rtk os te nüb e rnah m e  auch  
rück w irk e nd b e antrage n!
Fah rtk os te n m üs s e n auch  b e i Be träge n unte r 6 Euro üb e rnom m e n w e rde n (s ie h e  Einle ge r im  
le tzte n K EA und Notiz auf näch ste r Se ite ). In de n le tzte n dre ie inh alb Jah re n w urde  ve rm utlich  
in taus e nde n Fälle n die  Kos te nüb e rnah m e  ve rw e ige rt. W e r davon b e troffe n w ar, s ollte  je tzt 
e ine n Antrag auf nach träglich e  Ers tattung s te lle n. Eine n Muste rantrag gibt e s  unte n. D ie s e r 
k ann s o ode r s o äh nlich  ge s te llt w e rde n. D ie  e nts pre ch e nde n Anlage n s ind le ich t in 
Eige nre gie  zu e rs te lle n.

Be i k ünftige n Te rm ine n s ollte n Sie  im m e r gle ich  de n Sach b e arb e ite r frage n, w ie  die  
Fah rk os te ne rs tattung zu b e antrage n is t.



● Alle  „Kunde n“ de r ARGE h abe n das Re ch t auf Be istände . Im m e r und je de rze it! ●

Infos  &  H ilfe
Be ratungs ste lle n
ABC H öh e nh aus , Von-K e tte le r-
Str. 2, 51061 Köln-H öh e nh aus , 
Te l. 646641 

Ech o, Abe ndroth str. 20-22, 
50769  Köln-Se e b e rg, Te l. 
7008703

KALZ , DGB-H aus , H ans -Böck le r-
Pl. 1, 2. O G., Te l. 5461074

Vingste r Tre ff, W ürzburge r Str. 
11 a, 51103 Köln-Vingst, Te l. 
875485.

Be sch w e rde ste lle  ArGe  Köln
Fe h le rh afte  ALG II-Be sch e ide ? 
Proble m e  m it de m /de r Sach b e -
arb e ite r/in? »ve rsch w unde ne « 
Unte rlage n? k e ine n pe rsönli-
ch e n Anspre ch partne r? H ie r 
finde n Sie  die  Be s ch w e rde ste lle  
de r ArGe : in de r Age ntur für 
Arb e it Luxe m burge r Str., 10. 
Stock . 

Buch stabe  A, D, L- R, V/Y: Frau 
Gre ve rs -Pie ck , Z i. 1030, Te l. 
0221-9 429 -8381. 

Buch stabe  B, S, T, U, X: H e rr 
H e rzoge nrath , Z i. 1017, Te l. 
0221-9 429 -8210. 

Buch stabe  C, E -  K : H e rr Gott-
sch lich , Te l. 0221-9 429 -8378, 
Z i. 1001.

Kölne r Montagsde m o
Je de n Montag 18:00 vor de m  
Dom .

Abk ürzunge n
ALG-II: Arb e itslos e nge ld II 
(auch  H artz-IV ge nannt) •  
ArGe : Arb e itsge m e insch aft zw i-
s ch e n de r Ge m e inde  und de r 
Arb e itsage ntur •  Az: Ak te nze i-
ch e n •  BA: Bunde sage ntur für 
Arb e it •  BSG ode r BsozG: 
Bunde s s ozialge rich t •  BT-D ruck -
s ach e : Bunde stags -D ruch s ach e  
•  D iMa: D is ab ility Manage m e nt 
de r ARGE [D is ab ility = Be -
h inde rung] •  K EA: Kölne r 
Erw e rbslos e n-Anze ige r •  D ie  
K EAs  e .V.: Kölne r Erw e rbslos e  
in Ak tion e .V. •  PAP: Pe rsönli-
ch e r Anspre ch partne r •  SGB: 
Sozialge s e tzbuch  

ArGe  sch nüffelt?
Sie  w e rde n ode r w urde n vom  
ArGe -Be darfs e rm ittlungsdie nst be -
such t? Sie  w urde n aufge forde rt, 
Ih re  Mie te  zu s e nk e n ode r gar 
zum  Um zug aufge forde rt? In 
be ide n Fälle n k önne n Sie  s ich  H il-
fe  h ole n. Sch re ibe n Sie  an das  
ggs -Büro, Ste prath str. 11, 51103 
Köln,  m it de m  Stich w ort 
"Sch nuff" für ArGe -Be darfs e rm itt-
lung ode r "Mie te " für Mie tsach e n.
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Notize n
Fah rtk oste n zur ARGE

Die  ARGE e rk e nnt nun e ndlich  die  
sch on lange  be ste h e nde  Ve rpflich -
tung an, auch  Fah rtk oste n unte r 6 
Euro zu e rstatte n. In de n m e iste n 
„Einladunge n“ w ird inzw isch e n auf 
die  Form ulie rung „nich t unte r 6 
Euro“ ve rzich te t. 

W ir e m pfe h le n alle n, gle ich  be im  
„Einladungste rm in“ e ine n e ntspre -
ch e nde n Antrag für H in- und Rück -
fah rt zu ste lle n.

Unge k lärt ist noch , w ie  die  ARGE 
be i Fah rte n re agie rt, die  nich t auf 
„Einladunge n“ zurück ge h e n. Da w ä-
re n z.B. notw e ndige  Fah rte n, um  
ange forde rte  Unte rlage n 
abzuge be n. Auße rde m  k om m t e s  
h äufig vor, dass  die  ARGE aus une r-
findlich e n Gründe n nich t zah lt, ob-
w oh l alle  Unte rlage n vorlie ge n. 
W e r de s h alb zur ARGE fah re n 
m uss, sollte  auf je de n Fall e ine n An-
trag auf Erstattung ste lle n.

Sch w ie rig w ird e s  m it Inh abe rn 
von Monats k arte n. W e r auch  in 
die s e m  Fall e ine n Antrag ste lle n 
m öch te : Vie l Erfolg! Und te ilt uns 
bitte  das Erge bnis  m it...

De r Z e ntralve rband de s  H and-
w e rk s  (ZDH ) forde rt das Ende  
für Ein-Euro-Jobs 

De r Be rline r Z e itung (h ttp://ti-
nyurl.com /5zvxgz) sagte  de r Ge ne -
ralse k re tär de s  Z DH  
H anns-Ebe rh ard Sch le ye r: „De r In-
strum e nte nk aste n m it de n w e i-
te re n, fast durch w e g 
w irk ungslose n Maßnah m e n de r 
Arbe itsm ark tförde rung m uss  dras -
tisch  e ntrüm pe lt w e rde n.“ Da de r 
Bunde sre ch nungs h of nach ge -
w ie s e n h abe , dass  re guläre  Be sch äf-
tigunge n durch  Ein-Euro-Jobs 
ve rdrängt w ürde n, sollte n die s e  
nach  Ans ich t de s  Z DH  ge strich e n 
w e rde n. 

Pre ss e

„Ich  bin 27 und h abe  noch  nie  ge -
arbe ite t.“ – Eine  typisch e  Übe r-
sch rift in de r Bild zur H artz-IV- 
Proble m atik . „Ich  bin 55 und h abe  
noch  nie  die  W ah rh e it ge -

sch rie be n.“ – Eine  typisch e  Übe r-
sch rift im  Kölne r Erw e rbslose n- 
Anze ige r zur Bild-Proble m atik .

Arbe itslose nge ld II w ird e rh öh t

Das Arbe itslose nge ld II w ird zum  
1. Juli 2008 um  1,1 Proze nt von 
347 Euro auf 351 Euro e rh öh t. 

D ie  Bunde sage ntur für Arbe it h at 
ih re  Softw are  A2LL re ch tze itig 
ange passt, dam it die  h öh e re  Aus -
zah lung ab 1. Juli 2008 autom a-
tisch  e rfolge n k ann.

Arbe itslose nge ld II-Be zie h e rn, 
de ne n die  Le istunge n übe r de n 30. 
Juni 2008 h inaus be w illigt w urde n, 
w ird de m näch st unaufge forde rt e in 
e ntspre ch e nde r Ände rungsbe -
sch e id zuge sandt. D e r ze ntrale  Ve r-
sand de r Ände rungsbe sch e ide  w ird 
je doch  w e ge n de s  Um fange s  
vorauss ich tlich  e rst Ende  Juni 2008 
abge sch loss e n s e in. 

D ie s e  Ände rungsbe sch e ide  s ind 
ge ne re ll m it de m  17. bzw . 18. Mai 
2008 datie rt. Das füh rt je doch  
nich t zu e ine r Ve rk ürzung de r 
W ide rspruch s - ode r Klage frist, da 
für die  Erm ittlung die s e r Frist nich t 
das Datum  de s  Be sch e ide s, son-
de rn das Datum  de r Z uste llung 
m aßge be nd ist.

Pre s s e m itte ilung de r Bunde sage n-
tur für Arbe it vom  21. Mai 2008

Kinde rarm ut —  Am  Be darf vor-
be i ge re ch ne t
Die  H artz-IV-Le istunge n für Fam ili-
e n m it K inde rn e rm öglich e n k e ine  
ange m e s s e ne  Te ilh abe . Ausge re ch -
ne t de r Bildungsbe darf - zum  Be i-
spie l Sch ulbüch e r ode r Nach h ilfe  - 
w ird ve rnach läss igt.
m e h r: w w w .boe ck le r.de / 
32014_9 1216.h tm l
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O b  e s  die s e  fre ie n Ste lle n üb e r-
h aupt gibt, w ird nich t e rw äh nt, 
ge naus o w e nig w ie  die  Ve r-
dräng-  ungs e ffe k te  und de n 
Loh ndruck  auf die  re guläre  
Be s ch äftigungsve rh ältnis s e , de n 
die s e  unb e zah lte  Arb e it  aus -
löst. D e r Bunde s re ch nungs h of 
h at k ürzlich  ge nau je ne  Aus -
w irk unge n in s e ine m  Be rich t 
üb e r die  1-Euro-Job s  b e m änge lt 
und „k e ine  m e s s bare n Inte gra-
tions forts ch ritte “ fe s tge s te llt.

W as  durch  die  Null-Euro-
Jobs  w irk lich  e rre ich t 
w e rde n s oll

D as  e ige ntlich e  Z ie l ve rde utlich t 
die s e s  Z itat aus  de r Studie  (S. 
68): „... die  Ve rs ch ie bung von 
Langze itarb e itslos e n in Bürge r-
arb e it [h at] e ine n de utlich e n 
"k os m e tis ch e n" Effe k t auf die  
Arb e itslos e ns tatis tik  … “ 

Manipulation de r Statis tik
Es  ge h t also m al w ie de r nich t 
um  die  M e ns ch e n und ih re  Situa-
tion s onde rn e rne ut um  die  Mani-
pulation de r Statis tik , dam it die  
Bunde s re gie rung ne ue  „Erfolge “ 
b e im  Abbau de r Arb e itslos igk e it 
ve rm e lde n und auf die s e  W e is e  
die  Bürge r in uns e re m  Land w e i-
te r b e lüge n und b e trüge n k ann. 
K e in W unde r, das s  de r Staats e -
k re tär de s  W irts ch afts m inis te ri-
um s  O tre m ba das  Konze pt de r 
Bürge rarb e it lobt und anm e rk t, 
das s  k e in Arb e itslos e r die  Z e it 
h ab e n s oll, s ch w arz zu arb e ite n 
ode r e infach  zu H aus e  zu 
ble ib e n. D e r Gipfe l de s  Z ynis -
m us  is t ab e r s e ine  Äuße rung, 

nach  de r e s  „k e ine  Arb e its -
pflich t“ gibt, w oh l ab e r e ine  
„Pflich t zur M itw irk ung“ 
(h ttp://tinyurl.com /5foazw ).  

Das  Ins titut für Z uk unft de r 
Arb e it

W e lch e  Le ute  s ind das  e ige nt-
lich , die  s olch e  as oziale n Ans ich -
te n von Z w angs arb e it zum  
Nulltarif ve rbre ite n und s ich  
zum  w illfäh rige n Erfüllungs ge h il-
fe n de r Politik  m ach e n?

H ie r loh nt s ich  e in Blick  üb e r 
de n Rand de s  dank  H artz IV nur 
dürftig ge füllte n Te lle rs  und 
m an s te llt fe s t: Präs ide nt de s  
IZ A is t de r früh e re  Vors tandsvor-
s itze nde  de r D e uts ch e n Pos t 
Klaus  Z um w ink e l, de r s e in Ge ld 
lie b e r in Lie ch te ns te in ve rs te ck t 
ans tatt w ie  je de r e h rlich e  
Bürge r s e ine  Ste ue rn zu b e zah -
le n.

Vie h m ark t für Arb e itslos e
Auch  e ine r de r H auptve rfas s e r 
de r Studie , H ilm ar Sch ne ide r, 
is t k e in Unb e k annte r. D ie s e r 
H e rr forde rte  auf e ine r Tagung 
m it de m  b e ze ich ne nde n Tite l W e i-
te re ntw ick lung von H artz IV, 
das s  Langze itarb e itslos e  k ünftig 
auf Auk tione n ve rs te ige rt 
w e rde n s olle n (tinyurl.com  
/573ntl). O b  w ie  b e i Pfe rde -
m ärk te n vor Abgab e  de s  e rs te n 
Ge bote s  auch  das  Ge b is s  k on-
trollie rt w ird, is t nich t b e k annt. 
Fe s t s te h t alle rdings , das s  die  
Arb e itslos e n davon natürlich  
nich t profitie re n s olle n. Für s ie  
is t e s  näm lich  une rh e blich , w e l-

ch e n Loh n de r „Me is tb ie te nde “ 
tats äch lich  zah lt – s ie  e rh alte n 
w e ite rh in nur ih r Alg2 und 
h ab e n das  zw e ife lh afte  
Ve rgnüge n h e raus zufinde n, w ie  
s ich  Le ib e ige ns ch aft im  21. Jah r-
h unde rt anfüh lt. 3-2-1-m e in 
Arb e its s k lave !  

W e h re t de n Anfänge n

Von de n M e die n, de n W irt-
s ch afts ins titute n und de r Politik  
w ird das  Klis ch e e  de s  Arb e its -
los e n, de r s ch w arz arb e ite t und 
nich t m otivie rt is t, s ich  e ine  
Fe s tans te llung zu s uch e n, ge -
h e gt und ge pfle gt. O b  das  e ine r 
Ü b e rprüfung in de r Re alität 
üb e rh aupt s tandh ält, inte r-
e s s ie rt die s e  H e rrs ch afte n natür-
lich  nich t. Als  ve rm e intlich e  
„Lösung“ für die s e s  „Proble m “ 
w ird dann die  Bürge rarb e it 
präs e ntie rt, die  nich ts  ande re s  
als  Z w angs arb e it oh ne  Be zah -
lung is t. Solch e  und äh nlich e  
Ide e n, um  die  Arb e itslos igk e it 
zu b e k äm pfe n, gab  e s  in 
D e uts ch land s ch on m al vor 
m e h r als  70 Jah re n. D am als  
w urde n durch  die  Z w angsve r-
pflich tung zum  Re ich s arb e its -
die ns t die  Autobah ne n ge baut. 
In die s e n Z us am m e nh ang pas s t 
folge nde  Z e ile  aus  e ine m  Lie d 
von Re inh ard M e y (h ttp://ti-
nyurl.com /yv37ad):  

tgr

Bürge rarbe it —  
Ein ande re s  W ort für
Null-Euro-Jobs
Eine  vom  Institut für Zuk unft de r Arbe it (IZA) ve röffe ntlich te  Studie  (h ttp://tinyurl.com /4uq p2y) 
propagie rt, dass  Be zie h e r von Alg2 k ünftig zu e ine r une ntge ldlich e n Bürge rarbe it ve rpflich te t 
w e rde n solle n. Zw e ck  die s e r „Ak tivie rungsstrate gie “ ist, de n Druck  auf die  Arbe itslose n w e ite r zu 
e rh öh e n und s ie  zu „m otivie re n“, s ich  e ine  Vollze itarbe itsste lle  auf de m  1. Arbe itsm ark t zu such e n.

● Nie  e ine  Einglie de rungsve re inbarung sofort unte rsch re ibe n - m an h at m in. 2 W och e n Be de nk ze it!  ●
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● Nie m als alle ine  zur ARGE ge h e n, m an w e iß nie  vorh e r, w as e ine n e rw arte t ●

Eure  Arm ut s ich e rt uns e re  Arbe it
„Ausge h e nd vom  ch ristlich e n Me nsch e nbild, w onach  das Tun de s  Me nsch e n bzw . s e ine  Arbe it ih n und s e ine  
Fam ilie  auch  e rnäh re n solle n, s e tzt s ich  die  D iak onie  für e ine  sach ge re ch te  Be zah lung auf de m  H inte rgrund de r 
w irtsch aftlich e n Ge ge be nh e ite n in de n Einrich tunge n und Die nste n e in.“

Diak onie -Ne w s, 03.05.2008
Die  D iak onie  ist Te il von H artz-IV und ve rdie nt nich t sch le ch t daran!

Die  D iak onie  'Mich ae ls h ove n' ist de r größte  Maßnah m e träge r in Köln, de r m e h re re  H unde rt so ge nannte  1-Euro-
Jobbe rInne n in unte rsch ie dlich e n Be re ich e n be sch äftigt. Das diak onisch e  W e rk  de r e vange lisch e n K irch e  in 
D e utsch land ist som it nich t e tw a ge ge n H artzIV, sonde rn fe ste r Be standte il e ine s  Syste m s, Arbe ite rInne n und 
Arbe itslose , Ange ste llte  und 1-Euro-Jobbe rInne n, „Unte r-“ und „O be rsch ich t“ ge ge ne inande r auszuspie le n.

Tafe ln und Sozialk aufh äuse r m ach e n Arm ut m öglich

Um  de n H artzIV-Re ge lsatz (347,- Euro) daue rh aft so k le in w ie  m öglich  h alte n ode r gar k ürze n zu k önne n, be -
tre ibt die  D iak onie  sow oh l so ge nannte  „Tafe ln“ als auch  „Sozialk aufh äus e r“. 

D ive rs e  Privatsponsore n unte rstütze n die s e  Proje k te  ge rne , de s  soziale n Frie de ns w e ge n. Som it ist die  D iak onie  
nich t nur D ie nstle iste r für Me nsch e n in Not, sonde rn auch  Erfüllungsge h ilfe  und Profite ur! Erst w ird Arm ut pro-
duzie rt und dann Sozialk aufh äus e r und Alm ose n-Tafe ln. Dam it abe r w ird Arm ut nich t be k äm pft, sonde rn ih re  
Daue rh aftigk e it und ge s e llsch aftlich e  Ak ze ptanz ge s ich e rt!

Sozialk aufh äus e r s ind Arm ut m it Pfe ffe rm inzge sch m ack !

Bild: Be rnd W e be r




